
Projekt: Papier selbst herstellen   (Klasse3/4) 

 

Welche Papiere hast du heute schon benutzt? 

Mit dieser Frage stiegen wir in das Thema ein. Überlege selbst einmal, welche unterschiedlichen 

Papiersorten du täglich gebrauchst. Da fielen uns schnell Zeitungen, Bücher, Hefte und Kopierpapier ein. 

Doch auch im Badezimmer und der Küche gibt es jede Menge spezielle Papiere: Taschentücher, Klopapier, 

Backpapier und Brottüten vom Bäcker. Auch ganz spezielle Papiere, wie z.B. Filterpapier, Teebeutel, 

Spielkarten, Kassenbons oder Tapeten. Besonders Geldscheine müssen viele verschiedene Eigenschaften 

erfüllen: Sie haben ein Wasserzeichen und einen Metallfaden, außerdem dürfen sie sich in der 

Waschmaschine nicht auflösen! 

Wusstest du, dass es über 3000 Papiersorten gibt? So viele haben wir nicht gefunden, aber einige in vier 

Hauptgruppen sortiert:  

 

 

Aus was besteht Papier? 

Papier besteht aus Zellstoff und Wasser. Je nach Sorte werden unterschiedliche Zusätze dazugegeben 

(z.B. Kreide und Stärke). 

Zellstoff ist gekochter Faserbrei aus zerkleinerten Holz- oder Pflanzenfasern.  

In Deutschland werden jährlich ca. 20 Millionen Tonnen Altpapier produziert! Ungefähr 70 Prozent des 

Altpapiers wird wiederverwertet. Das gesammelte Altpapier wird aufgearbeitet und zu neuem Papier 

verarbeitet, es entstehen z. B. Kartons und Verpackungen daraus. Oft sieht Recyclingpapier braun aus. 

 

 

Kennst du das Tier, welches dieses Bauwerk erschaffen hat? 

Auch in der Natur gibt es Tiere, die Papier herstellen. Genau! Die 

Wespen und Hornissen raspeln Holzfasern ab und mit ihrem Speichel 

ergibt sich daraus ein Brei. Wenn dieser trocknet entstehen stabile 

Wabenwände. 

 



Anschließend fragten wir uns: Seit wann gibt es Papier? 

Man geht davon aus, dass das Papier bereits vor über 2000 Jahren in China hergestellt wurde. Aus 

Bambusfasern und Wasser. Die Chinesen behielten ihr Geheimnis zuerst für sich. Erst später gelangte das 

Rezept in den arabischen Raum und durch Handelsschiffe nach Europa. Seit dem Mittelalter wird auch in 

Deutschland Papier hergestellt. Früher in einer Papiermühle von Hand, heute in großen Papierfabriken 

mit Maschinen. 

 

Wir stellen selbst Papier aus Altpapier her 

Folgende Arbeitsschritte musst du beachten, wenn du es selbst einmal ausprobieren möchtest. 

 
Pulpe herstellen 

 
 

Zuerst Papier in briefmarkengroße Stückchen 
zerkleinern. Diese in warmem Wasser ca. eine 
halbe Stunde einweichen oder über Nacht. 
Anschließend das eingeweichte Papier mit einem 
Stabmixer pürieren. 

 
Bütte vorbereiten 

 

 
Eine große Wanne zu einem Drittel mit Wasser 
befüllen und ca. 1% Pulpe dazugeben. 
 

 
Papier schöpfen 

 

 
Mit einem Schöpfsieb in die Flüssigkeit tauchen 
und den Rahmen waagrecht nach oben ziehen. 
Über der Bütte das Wasser abtropfen lassen. 
 

 
Gautschen 

 

 
Auf dem Pausch (feuchtes Handtuch mit 
Waschvlies oder Filz) den Rahmen ablegen und 
mit einem Schwamm das Wasser ausdrücken. 
 

 
Pressen 

 

 
Den Rahmen vorsichtig abheben. Ein weiteres 
Vlies auflegen und mit dem Wellholz 
überschüssiges Wasser auspressen. 
 

 
Trocknen 

 

 
Die nassen Blätter aufhängen oder zum Trocknen 
auf Zeitungen legen. 
 

 
Glätten 

 

 
Mit einem Bügeleisen kann das Blatt 
glattgebügelt werden. 
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    Altpapierschnipsel      Pulpe                 Bütte und Sieb 

 



Endlich ging es los! 

 

 

 

 

 

        Schöpfsieb eintauchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sieb waagrecht nach oben ziehen 

 

 

 

 

 

Sieb abtropfen lassen über der Bütte 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             gautschen und pressen 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

        Sieb vorsichtig abheben 

 

 

 

 

... jetzt noch trocken! 



Aus der restlichen Pulpe stellten wir am nächsten Tag 

SAMENPAPIER her. Die Blumensamen wurden unter die 

nicht zu nasse Pulpe gemischt und anschließend in 

Förmchen gepresst.  

Die getrockneten Samentaler können einfach in die Erde 

gelegt werden. Mit etwas Glück wachsen daraus 

Schmetterlingsblumen.  

 

  

 

                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Experimente mit: 

• Farbe  

• Glitzer  

• Servietten  

• gepressten Blüten 
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